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Keın eld fur die rıtte
Finanz- und währungspolitische Fragen Beginn der Drıtten
Entwicklungsdekade

Der zueltweite Gegensatz zwischen „reich“ und „Arm wırd g10N bıs ZUr Jahrtausendwende die Bevölkerung nahezu
größer UNi größer. Besonders ın den etzten Jahren hat sıch verdoppeln wird! Was hat sıch seıt 978/79 Rahmen-
die Weltwirtschaft rapıde gewandelt und großen Teilen der bedingungen geändert, die iıne solche Verschärfung der
Drıitten Welt steht e1ine düstere Zukunft bewvor. Angesichts schon heute prekären Lage erwarten lassen? Hıer die Fak-
dieser Schwierigkeiten ıst eines bereits blar.Der Zeitplan 1nN- te  5 Erheblich gestiegene Ölpreise nach 9/® mıt negatı-
ternationaler Sonderkonferenzen; die Parıser Tagung VC  S Auswirkungen aut Industrie- und Entwicklungslän-
über Lage UN Aussıchten der wenıgsten entwickelten der; Rezession 1ın Ländern der westlichen Welt un rück-
Länder ım September und der „Nord-Süd-Gipfel“ ım Herbst läufige Wachstumsraten des Welthandels; zunehmende

ın Mexıko. Nicht blar ıst Begınn der Entwick- Verschuldung der Entwicklungsländer un daraus resul-
Iungsdekade 819 dagegen, zwuelches gemeınsame tierende Belastung der Zahlungsbilanzen; schwieriger Bes
Konzept vertreien und verwirklicht werden soll, dıe Fat- wordene Finanzıerung des Bedarts der Entwicklungslän-
wicklungspolitik a4us der Sackgasse herauszuführen. Ihre der Die düstere Zukunft der ölımportierenden
Neuorientierung erfordert eine Rückbesinnung auf die Entwicklungsländer ann mıt einer Zahl belegt werden,
ethisch-moralischen Werte s$OWwLE auf die politischen, gesell- die über alle ökonomischen Probleme hinweg iıne INOTAa-

schaftlichen UN: bulturellen Zusammenhänge, die Entwick- isch-ethische Herausforderung enthält: Dıie Zahl der ab-
[ungspolitik erst wıirksam machen. Jedoch g1bt @$ auch harte solut Armen wırd den ungünstıgeren Bedingungen
ökonomische Fakten und finanziell notwendige Aktivitäten, 1m nächsten Jahrzehnt aut OO Mill Menschen ansteıgen

das Elend UN: die Armut ın der Drıitten Welt miıldern. 780 Mill.)
{ Jm ıhre Darstellung geht e$ iın diesem Beiıtrag* Uon Professor
Theodor Dams und Friedrich Sell DOM Institut für Ent-
wicklungspolitik der Unı wversitdt Freiburg? Herausforderung für die Finanz- und

Währungspoaolıti
7Zu Begınn der Entwıicklungsdekade (  1—80 hatte al-
les noch verhältnismäßig günstiıg ausgesehen. Dıiıe Optim1- Diese ungünstigeren Aussichten für ıne große Zahl VO  —$

stiıschen Vorausschätzungen wurden jedoch Jäh unterbro- Entwicklungsländern sollten den polıtisch Verantwortrtlıi-
chen, als 9/2 ıne Welternährungskrise vorlag un: ab chen denken geben, WwW1e€e dieser prekären Lage mıt mehr
Ende 9/3 bıs auf den heutigen Tag die Rohölpreise Hılte begegnet werden ann Dabeı mu gesehen werden,
scharf anstıegen. Irotz dieser Schwierigkeiten lagen die daß die Ungleichgewichte iın der Weltwirtschaft, insbe-
jährlichen Raten des Wırtschattswachstums nNnu  — 19888''4>> sondere ın den meısten Entwicklungsländern, strukturell
sentlıch denen der Jahre 1967—73 Nıcht zuletzt ha- bedingt un längerfristige AÄnpassungsprozesse seiner
ben hohe internatıonale Finanztransfers dieses relatıv Überwindung notwendıg sınd. Im Vordergrund darauf
günstiıge Ergebnis mıtbeeintflußt. Vor dem Hıntergrund ausgerichteter Ma{fsnahmen steht die internatıionale Mıiıti-
dieser „ermutigenden Leistungen” hatte dann auch die nanzıerung des Entwicklungsprozesses VO Ländern der
Weltbank iın ihren „Weltentwicklungsberichten” 978 un: Drıtten Welt S1e erfolgt In eiınem „magıschen Dreieck“:
979 eine optimıstische Projektion für die Jährlichen Förderung eiınes tunktioni:erenden ınternationalen Wäh-
Wachstumsraten des nächsten Jahrzehnts vorgelegt. Der rungsSSyStems (INWF) Bereıitstellung VO öffentlichen Fı-
„Dritte Weltentwicklungsbericht” (1980) zeıgt demgegen- nanzhılfen Transter VO privaten Krediten un:
über eın düsteres Bıld Dıie ölımportierenden Entwick- Kapıtal, VOTL allem durch prıvate Geschäftsbanken un:
lungsländer mıiıt mittlerem Eınkommen werden 1m ungun- Unternehmen, jedoch auch finanzıelle Leistungen VO  —_

stıgeren Falle Jahreszunahmen der Pro-Kopt-Einkom- Nıcht-Regierungsorganisationen NRO), einbezogen
INe  — VO  ; 2,1% (  0—85 bıs 2,4% (  5—90), 1m günstige- Kirchliche Hıltswerke (Abb Z} So WwW1e das Wırt-
ITen Falle VO Z bzw 3,4% erzielen. Dıie ölımportieren- schaftswachstum sıch auf iıne große Zahl VO Einzelbei-
den Entwicklungsländer miıt nıedrigem Eiınkommen haben traägen zurücktühren läßt, besteht der internatıiıonale Ka-
dagegen NUTr 1A0 bzw 159 un 167 bzw 2,4% Steigerungs- pıtalzuflufs? aUs einer Vielzahl einzelner Finanzströme,
rate Je Jahr Atrıka (südlıch der Sahara) trıfft 65 stärk- die mıteinander ıIn Verbindung stehen. Vor allem sınd dıe
StenN; hier sınd og reale Einbußen des Pro-Kopf-Ein- Zusammenhänge zwischen Währungs- und Finanzpolitik
kommens anzunehmen: ıne unsıchere Zukunft be] der 621- beachten.

Dafür sprechen folgende Gründe:cheren Ema@ung, daß sıch In vielen Ländern dieser Re-
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Dıie internatıonale Währungsordnung hat sıch auf Diıe olle des Internationalen„Wiedererlangung eıiner haltbaren Zahlungsbilanzposi- Währungsfondstion“ bei Preisniveaustabilität SOWIe weıterer Einschal-
tung ın den internationalen Handels- un: Zahlungsver- Für WI1Ie wichtig iıne tunktionierende Weltwährungsord-kehr konzentrieren; enn durch weltweiıte Inflation

NUunNng angesehen wurde, beweıst die Tatsache, da{fß nochwiırd eın eıl der tinanziellen Direkthilten un Kapıtal-
transfers durch Preissteigerungen Sökonomisch entwertet

VOT Beendigung des Zweıten Weltkrieges eın entsprechen-
des Abkommen (Bretton Woods unterzeichnet

In dem Umfange, wWIe der längerfristigere npas- wurde. Seitdem gibt 6S den „Internationalen Währungs-
SUNSSPTFOZESSEC der Länder der Drıtten Welt miıtfinanzıiert, tonds“ IWF); internatıiıonale Liquidıtät, Zahlungsfä-

higkeit der Miıtglıedstaaten untereinander, sollte einmalwiırd seine währungspolitische Aufgabe auf die der Fat-
wicklungsfinanzıerung ausgedehnt. „unabhängig VO  — den Zutälligkeiten der Goldförderung

un Geldhortung”, ZU anderen unbeeıintludfit VO  - Zzelt-
Dafür g1ibt jedoch internationale, regıonale un welse passıven Zahlungsbilanzen gesichert werden, ındem

tiıonale Institutionen; iıne Koordinierung zwıschen Ent- der ıIn Anlehnung die eingezahlten Quoten den in
Schwierigkeiten geratenen Ländern Kredite einräumte.wicklungs- un Währungspolitik yvird daher einem

vordringlichen Problem. Allerdings wırd VO  —; den Kreditnehmern erwartet, da{fß S$1€e
eine natıonale Wırtschaftspolitik verfolgen, die auf kür-Für die Bereıitstellung VO  — Kapıtal 1St die Einschaltung

privater Geschäftsbanken unumgänglıch; be1 dem —
Zere Sıcht die konjunkturell bedingten Deftizite in der
Zahlungsbilanz beseıtigen.nehmenden Rısıko, das die wachsende Verschuldung der

Drıtten Welt beinhaltet, praktiızıeren prıvate Institute in Diese Grundlagen des kurzfristige Kreditgewäh-
immer stärkerem Ma{(fe die Zusammenarbeit mıt den 1Nn- IuUunNng, Auflagen für die Wırtschafts- un Finanzpolıtık des

Nehmerlandes und Bindung der Söhe der Kredite dıeternatiıonalen Instituten der Währungspolitik un der in old oder Devısen eingezahlten Quoten habenEntwicklungsfinanzierung. Die Bereıtstellung ausrel- sıch ın der Folgezeit erheblich gewandelt: Mırt dem Beıtrıttchender internationaler Finanzıerung ZUgunsten der Ent-
wicklungsländer erfolgt aus vielen Quellen; der Vorgang einer wachsenden Zahl VO Entwicklungsländern veran-

derten sıch die Anforderungen den Sıe benötig-sıch 1St sehr komplex die Betrachtung 21Nnes Bereichs,
ELW. der Währungs- oder Finanzpolitik bzw der ötftentli- ten als wiıirtschaftsschwächere Partner nıcht kurzfristige

Überbrückungskredite des Zahlungsbilanzausgleichs,chen oder der prıvaten Kapıtalströme, würde den Zusam- sondern langfristige Kredite der Entwicklungsfinanzie-menhang willkürlich auseiınanderreißen.
IUNg, S$1e brauchten höhere Finanztransfers, als ihre
nıedrigen Eiınzahlungsquoten erlaubten. Weıterhin tan-

Tatsächliche un projJizierte den die Entwicklungsländer die IWF-Auflagen tfür hre
Finanzströme Wırtschaftspolitik als störend. Dıie Entwicklungsländer

wurden bei den chronischen Deftiziten iıhrer Zahlungsbi-
Im drıitten Weltentwicklungsbericht (1980) werden einıge lanzen die wichtigsten Kunden des un: damıt

gleich den schärfsten Krıtikern dieser Einrichtung, 1ınBerechnungen über derzeıtige un zukünftige Netto-Ka- der die „Reichen dieser Welr“ mit den höchsten Einzah-pıtalzuflüsse Zugunsten der Entwicklungsländer AauUSSE- lungsquoten währungspolitisch den Ton angaben.wıesen (Abb. 1) Im Jahre 980 betrug der Nettozufluß
Kapıtal /4,6 Mrd US-$; den günstiıgen Annahmen* In diesem Spannungstfeld divergierender Interessen hat
wırd 1990 rd 180 Mrd US-$ (zu laufenden Preıisen) der 1m etzten Jahrzehnt auch 1m Hınblick auf den
erreichen. Dıieses 1St auf den ersten Blıck iıne gewaltige wachsenden Finanzbedart der Entwicklungsländer VeTr-

Steigerung der Schein trügt jedoch! Wır haben die In- schiedene Wandlungen ertahren oder sıeht sıch steıgen-flationsraten der etzten Jahre, die be] Lieferungen den Anforderungen gegenübergestellt:
Entwicklungsländer testgestellt wurden), benutzt, den Der Kreditspielraum (Ziehungsrechte) wurde erheb-
oben genannten ominalen Werten dıe realen Finanztrans- ıch 1m Verhältnis ZUur eingezahlten Quote AUSSC-fers gegenüberzustellen (Grundlage: Preıse VO  —_ dehnt;
Danach sıeht der reale (d preisbereinigt, autf die aut- Es wurden 969 Sonderziehungsrechte einge-kraft des Jahres 977 bezogen) Netto-Kapıtaltransfter WI1eEe richtet, Geldschöpfung über Kredit ohne Deckung,folgt A4UuS‘: 1980 6S 5Z07 Mrd US-$; 990 waren jedoch die Quote gebunden (internationales Buch-
65,7 Mrd US-$ Die hohen Zunahmeraten VO  — 9,2%/ geld);
Jahr beı der nominalen Betrachtung schrumpfen auf Es soll iıne Verbindung zwıschen den Sonderzie-
2,2%/Jahr bei der realen Berechnung zusammen! Wenn hungsrechten und Finanzıerung der Entwicklungs-die ANZgENOMMEN Rate der Preissteigerung NUur VO auf hılfe geschaffen werden lınk), sollen ftür dıe Zu-
89% zunımmt, sinkt der reale Finanztranster auf die be- teilung VO SZR entwicklungsländerspezifische Gesichts-
scheidene Wachstumsrate VO 1,2%/Jahr! Hıer wiırd deut- punkte angewendet werden;
lıch, WwWI1e CN internatıiıonale Fınanz- un Währungspolitik Es wurden mehrere SOg „kondıitionale Kredittazıilitä-
mıteiınander verflocheq sınd. ten  « eingerıichtet; „konditional“ heißt, da{ß Kredite beIi be-
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stımmten Schwierigkeiten der Zahlungsbilanz in An- mentiert, daß die gegenwärtig schwierıige weltwirtschafrtlı-
spruchgwerden können: 1/ der Goldbestände che Lage auf dem Rücken der Schwächsten au  en
des IMF wurde 1978 verkauft, AaUS$S dem TIrust Fund würde; die LWF-Kondıitionen für die Vergabe VO Kredi-
den aArmsten Entwicklungsländern zınsverbillıgte Zah- ten sollen verschwinden der verringert werden. Dıie
lungsbilanzkredite gewähren; beı vorübergehenden westlichen Industriestaaten wehren sıch ine derar-
Exportausfällen werden ausgleichende Kredite bereitge- tige AÄnderung des weıl damıt die Getahr eıner „DPo-
stellt; selt 974 wurden erweıterte Kreditmöglichkeiten lıtık des leichten Geldes“ un eıner weltweıt größeren In-
eingeräumt, be1 strukturellen längerfristigen Deftizı- latıon zunehmen würde. Damıt wAäare allerdings keiner
ten der Zahlungsbilanz Anpassungen fördern; die Fı- Seılte gedient.
nanzıerung VO ınternatiıonalen Rohstofflagern, die SOr ıne Eıniıgung 1St noch nıcht in Sıcht; eınes 1St sıcher: Die
Butffer-Stock-Fazıilität kam hinzu; VO  —_ 974 bıs 976 be- Retorm des Weltwährungssystems wiırd die Diskussion ıIn
stand die Olfazilität ZUr Finanzlierung ölpreisbedingter der kommenden Entwicklungsdekade bestimmen!
Defizıite der Zahlungsbilanz; seıt 978 g1bt die 5SOos Jacques Larosıere, IWF-Direktor, hat die dreı großen Her-
VWıtteveen-Fazılıtät, Wenn alle LYF-Kredittranchen aus- ausforderungen fur seıne Institution klar un deutlich
geschöpft sınd, 1bt e noch eiınen Zuschlag! gesprochen: Förderung der Zahlungsbilanzanpassung
Selit November 1980 1Sst eın LYWF-Zinssubventionskonto Erleichterung des Recycling Prozesses (Anlage VON

eingerichtet, 4US dem 69 Nıedrig-Einkommens-Entwick- OPEC-Dollar) Verbesserung des internatıonalen Wäh-
lungsländer Zahlungen erhalten, hre Zinsbelastung rungssSySsStems.
beı den zusätzlichen Finanzıerungsfazilıtäten senken.
Im Falle VO Mißernten werden tinanzıelle Hılten für
Nahrungsmitteleinfuhren gegeben. Im März 981 ISt Diean IBRD) un die
Saudı-Arabien verstärkt In den [WF eingestiegen; seıne Regionalbanken
Quote wurde mıt 35 % praktısch verdoppelt. Die Arabian
Monetary gency (SAMA) 111 dem I[WF in Wwel auteıin- Mıiıt dieser langfristig Orlentierten Kreditpolitik, die struk-
ander folgenden Jahren Jjeweıls Mrd SZR als Kredite turelle Anpassungen der Entwicklungsländer Öördern soll,
Zzur Verfügung stellen. WAar ursprünglıch eigentlıch ine andere internationale In-
Dieses Bündel VO  —_ Maßnahmen des INWFE 1st eın Ausdruck stıtution beauftragt: die Weltbank; ın der korrekten Be-

zeichnung „Internationale Bank für Wiederaufbau unddafür, WI1IeE schwierig die außenwirtschaftliche Lage der
meısten Entwicklungsländer ISt. Trotzdem bleiben die Entwicklung“ kommt Zzu Ausdruck, daß s1e sıch unmıt-

telbar nach dem Zweıten Weltkrieg der Beseitigung derProbleme eiınem eıl ungelöst: Mıiıt den -
Kriegszerstörungen, später jedoch immer mehr dem wWiIrt-sätzlichen un längerfristigen Kreditvergaben konnte der

Bedart der Entwicklungsländer auch nıcht annähernd SC
schaftlıchen Autbau der Entwicklungsländer zuwandte.
Eın Netz internatıionaler Regionalbanken (für Lateiname-deckt werden. Für die Gruppe der Entwicklungsländer

ohne Erdöl Ist ottensichtlich eın Finanzıerungsproblem riıka, Afrıka, Asıen, Karıbik) ergäanzt diese Orm der Kapı-
talbereitstellung für Entwicklungsprojekte un _pro_außergewöhnlichen Ausmaßfßlßes entstanden, das hre Des-

integration 4aUS der Weltwirtschaft bewirken kann. C) Der TaINIMMC. Abb zeıgt, da{fß der Anteıl der Finanzıerung für
hat VOT allem nach 9/4 ine Reihe VO  —_ addıtiven Entwicklungsvorhaben durch internatıonale Organısatıo-

NEeE  — steigende Tendenz hat Dıie Weltbank ll iıhre ktı-Kreditmöglichkeiten zusätzlicher Art geschaffen, jeweıls
mıiıt bestimmter Zweckbestimmung. Dieses schrittweise vitäten 1ın Zukuntt noch erheblich erweıtern, VOFr allem auf

dem Energiesektor 1n Entwicklungsländern. Von 198 1=8  nmVorgehen 1m bestehenden System un die damıt verbunde-
11C  —_ Auflagen finden nıcht den Beıitall der Entwicklungs- sollen tür den Energiesektor Mrd Darlehen gC-

währt, weıtere Mrd könnten eingesetzt werden, —länder Sıe wollen ıne Reform des 99 aupt un tern Finanzmiuuttel durch die Mitgliedstaaten bereitgestelltGlhliedern“ vehement vorgetragen auf UNCTAD; jedoch
auch 1Im SOg Brandt-Bericht gefordert! werden. Dıie damıt In Gang gesetzten Gesamtıinvestitio-

NC  — würden 3 den vierfachen Betrag erreichen. Vor-
Kurzgefafßt geht mehrere Vorstellungen der Ent- erst tehlt jedoch das benötigte Geld! Zwischen Welt-
wıcklungsländer: bank un estand ın der ursprünglıchen Konzeption

Der soll eıne „NCUC langfristige, den Entwick- iıne klar vorgezeıichnete Arbeitsteilung: Finanzıerung VO

lungszıelen ausgerichtete Kreditgewährung” einrichten. Entwicklungsprojekten und einerseıts SOWI1e
Der [WEF würde damıt einer internatiıonalen Entwick- Sıcherung der währungspolitischen Ordnung anderer-
Iungsbank; Je nach dem Einfluß der Entwicklungsländer se1lts. Dıie Konturen verwischen sıch allerdings manch-
bestände jedoch dıe Gefahr, ine Institution „mıit Selbst- mal VOT dem Hıntergrunde der IWF-Entwicklungsfinan-
bedienungsrecht der Kreditnachfrager” schaften! zıerung. iıne wirksame Abstimmung beider Institutio-

Die Abstiımmungen 1m IWF erfolgen nach dem Grund- 11Cc  _ un Weltbank) 1St. jedoch dringend erforder-
SatLz „Wer eld hat, schafft an!”; h., die reichen Länder lıch; das zumındest aUus ZWEeI Gründen: a) Beide sınd
mMI1t den höchsten Quoten bestimmen weiıtgehend dıe 1N- der Wıirtschafts- un Finanzpolıitik „ihrer Mitgliedsländer
ternationale Währungspolitik. 8 5% der IWF-Mitglieder interessiert“ die vorsichtige Umschreibung eınes Vor-
sınd jedoch Entwicklungsländer. Dıie Dritte Weltr argu- BANBCS durch einen IWF-Beamten, dafß die Nehmerländer
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eıne Polıitik einzuschlagen haben, die strukturelle npas- tiıonen (Laufzeit un: Zıinssätze für Kredite) bei privater
SUNSCH erfolgreich macht. ıne gute Kooperatıon bei- Kapıtalbereıitstellung ungünstıger als beı tradıtionaler
der tührt eıner Katalysatorwirkung, dafß Entwick- Entwicklungsfinanzıerung sınd, steigt iınzwıischen der
lungsländer autf prıvaten internationalen Kapıtalmärkten Schuldendienst der Entwicklungsländer schneller als die
die zusätzlichen Kredite aufnehmen können. Verschuldung selbst (Abb 5)

Die Verschuldung der Der Doppeldruck der Schuldenlas
Entwicklungsländer

Dıie Entwicklungsländer werden VO  — dieser Schuldenlast
Dıe Institution konnte ihrer Aufgabe nıcht gerecht in mehrfacher Weıse in ıhrem wiırtschaftlichen Aufbau
werden, die für die Abwicklung des Welthandels erforder- eingeengt:
lıche internatıionale Liquidıität In vollem Umfange bereıit-
zustellen. Das 1St WI1e aufgezeigt insbesondere darauf a) Dıe Umstrukturierung der Verschuldung mıiıt Schwer-

gewicht „Privatkapıtal” hat den Schuldendienst absolutzurückzuführen, daß langfristige strukturelle außenwirt- gegenüber der üblichen Finanzıerung In der Entwick-schattliıche Ungleichgewichte vorliegen®. lungshilte einschließlich 50r „konzessionierter Kre-
Dıie Entwicklungsländer mußten daher auf andere Kredit- dıte”) erhöht. Wenn alte Schulden zurückgezahlt WEeTr-
un Geldgeber zurückgreifen, hre größten Schwie- den, müssen NeEUE€E Kredite aufgenommen werden, diese al-
rigkeiten meıstern. Um einen Überblick über dıe Ge- lerdings beı dem Aufwärtstrend des US-$ un den ste1-
mMtsumme der Finanztransters Entwicklungsländer genden Zinsen ungünstiıgeren Bedingungen.

erhalten, greifen WIr aut die Entwicklung ihrer Ver-
schuldung zurück. Miıt der Erhöhung der Preıse für Rohöl, Nahrungsmit-

tel haben sıch die Austauschverhältnisse (ın ela-
Bıs Ende 980 hatte dıe Gesamtverschuldung der Ent- t10n eıgenen Exporten) verschlechtert. Dadurch wiıird
wicklungsländer die gewaltıge Summe (zu laufenden Tre1- dıe Importkapazität (Exporterlöse den Durchschnitts-
sen) VO 446 Mrd US-$ erreicht (Abb. Z2) In diesem Zu- werten der Einfuhr) negatıv beeinflußt. Abb zeıgt,
sammenhang interessiert die Beantwortung der beiden daß die Tlerms of Trade der nıchtölexportierenden Län-
tolgenden Fragen: a) Von welchen Ländergruppen und In- der selıt 960 leicht abgenommen haben, die der Ölexpor-
stıtutionen wurden Finanztransters bereitgestellt? Wel- natürlıch hochgeschnellt sınd. Dıie Importkapazıtät
che Formen der Kapıtalbereitstellung sınd Finanz- (Abb. für dıe wenıgsten entwickelten Länder 1Sst
transter beteıiligt? Im Jahre 979 stellten die westlichen 974/76 gesunken, hat dann leicht ZUgCNOMM un
Industrieländer Dreiviertel der Gesamtsumme’, zeıgt ab 977 wıeder sinkende Tendenz. Dıie Entwick-
gefolgt VO  — den internatıiıonalen Organısationen (13,2%), lungsländer mıt Xport VO Fertigwaren kommen in der
den sozıalıistischen Staatshandelsländern (4,4%) un VO internationalen Arbeıtsteilung besser WCB) besten
PEC 64,0%) Der DAC-Anteıl hat sıch 1mM Jahrzehnt türlıch die PEC In nüchternen Worten heißt dıes, dafß
1970—79 leicht vermindert (um 5%-Punkte), weıl PEC die schwächsten Länder be]i den ungünstıgen Preıisrelatıio-
un: internatıonale Organısationen mehr Kapıtal bereit- NC  - entweder höhere Exportleistungen erbringen mußten,
stellten. In der Zusammensetzung der Kapitaltransfers für den Wırtschaftsaufbau lebenswichtige Importe t23
(sıehe: AbDb. werden 1im zeıtlıchen Ablauf bedeutsame tigen können, oder den Weg steigender Verschuldung
Verschiebungen sıchtbar. An den steıl ansteigenden Fı- einschlagen mußten. Abb zeıgt das Verhältnis VO  —_
nanztransters ab 9/4 sınd In erster Linıe priıvate Bank- Schuldenhöhe den Exporterlösen; CS lag 979 beı 8 (
kredite un! ausländısche Dırektinvestitionen (Aufbau Fls, 973 beı 70 v.H 1m Durchschnitt aller Entwick-
VO Unternehmungen) beteılıgt, wobei allerdings 9/%® CI - lungsländer. Für die armsten Entwicklungsländer 1St die

abrupt abnehmen. Dıie wichtigste Funktion des pr1- Schuldenlast doppelt hoch WwW1e€e die Exporterlöse eınes
Kapıtals, die verstärkte Finanznachfrage der Ent- Jahres. S1e müßten zweı Jahre alle Exporterlöse abführen,

wicklungsländer abzudecken, wırd be1 eıner Analyse der hre Auslandsschulden abzutragen!
Transters aus den westlichen Industrieländern Das sınd Durchschnittswerte. Dıie Türke! mıt 8R6% ihrer
deutlich (Abb 4) Die prıvaten Kapıtalmärkte tragen - Exporterlöse alleın für un Schuldendienst, Brasılien
nehmend absolut un relatıv den Hauptbeıtrag für die mıt 71% un dıe Philıppinen mıt 50% sınd die exXxtiremsten

notwendıgen Finanztransfers; die absoluten VWerte der Ööf- Fälle Abb macht jedoch noch eınes deutlıch: Dıie WiIrt-
tentlichen Entwicklungshilfe stagnıeren bzw sınd nach schattsschwächsten Länder lıegen 1m Wert „Verschul-
978 rückläufig, ihr Anteıl den Gesamttfinanztransfers dung Inlandsprodukt” günstiger als die Netto-Ol-
1St abnehmend. Dıie Bereıitstellung des priıvaten Kapıtals EXPOrLeEUrE (Definition, sıehe Abb D nıcht dagegen mıiıt

Entwicklungsländer erfolgt immer mehr durch (Ge- ezug auf dıe Beanspruchung der Exporterlöse für den
schäftsbanken; 973 stellten S1e dıe Hälfte, 979 vier Schuldendienst.
Fünftel des prıvaten Kapıtalvolumens; un dieses WIEe- Das 1St VO  _- allem darauf zurückzuführen, da{fß die arm-
derum betrug bei den ölımportierenden Ländern rund dıe sten Länder eıne geringere Absorbtionsfähigkeit für Aus-
Hältte des beanspruchten Kapitaltransfers. Da die Kondi- landskapital haben
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lungsländer dazu beigetragen, dafß das Wirtschaftswachs-Zu geringe Ooffentliche
Entwicklungshilfe u der Länder der Drıtten Welt un der Welthandel

keıine noch größeren Rückschläge erftuhren. och sollten
auch die damıt verbundenen Rısıken un: Nachteile fürEs g1bt keinen 7 weıtel: Miıt der öffentlichen Entwick-

lungshilte der westlichen Industrieländer annn die Schul- die Entwicklungsländer auf längere Sıcht nıcht übersehen
werden.enlast nıcht entscheidend geändert werden; dıe gesamte

westliche Entwicklungshilfe reicht nıcht einmal auUs, in In den Jahren 197577 sınd Je Jahr 35 Mrd US-$ VO
manchen Jahren den Anstıeg der OÖlrechnungen der Län- der PEC auf dem Euro-Markt angeboten worden. 9/®
der der Drıtten Welt auszugleichen! Es x1bt jedoch auch lag der Betrag noch höher Vor allem die prıvaten Ge-
keinen 7 weıte] daran, da{fß dıe westliche Welt nıcht recht- schättsbanken haben diese kurzfristig verfügbaren Gelder
zeıtig ausreichende öftenrtliche Finanzhıulte bereitgestellt als längerfristige Kredite die Entwicklungsländer we1l1-
hat; bıs Mıtte der 700er Jahre stellte ODA knapp die Hälfte tergeleıtet (Recycling); durch die Rezession iın den westlı-
des „Netto“-Kapitalzuflusses, Ende der Dekade nNnu  —_

noch eın Durıittel. Abb 9 weıst sowohl ftür DAC als auch
chen Industrieländern (1974—75 hatte sıch deren Kredit-
nachfrage verringert, dafß dadurch der Spielraum tür

für dıe Bundesrepublık Deutschland die nominalen einıge Länder der Drıtten Weltr größer wurde; INan ann
ODA-Beiträge aus. Dıie Kurve zeıgt einen starken An- auch CN.: Be1 der Liquidität des Euro-Marktes un: der
stieg; nach eıner Preisbereinigung (Berücksichtigung der tehlenden Nachfrage der Industriestaaten boten sıch die
Inflationsrate) wırd jedoch deutlıch, dafß realer auf- als an!Entwicklungsländer Nachfrager geradezukraft bıs 19/2 praktısch kaum mehr, 19 SE eLwas mehr (Abb. 10.) Allerdings muß festgestellt werden, daß VOoOr al-
un erst nach 1978 real eın Drittel mehr (zum Basısjahr lem die Entwicklungsländer der oberen Grenze der

geleıstet wurde (im Durchschnitt der Jahre 1968—7/7 ® mıttleren Einkommen solche prıvaten Bankkredite bean-
Je Jahr real 4,05% Anstıeg) Dıie Betrachtung der DAC- spruchten (Brasılıen, Mexıko, Argentinien u.a.); ihr An-
Kurven fällt noch ungünstıger au  %® Beı allen groß aufge- teıl lıegt be] einem Drıittel des Gesamtvolumens. Für die
machten Zahlen über öffentliche Entwicklungshilfe sollte Entwicklungsländer hatten die Kredite der prıvaten Ge-
nıcht übersehen werden, dafß WIr Kaufkraft keine allzu schäftsbanken den Vorteıl, da{fß S1e 1mM Vergleich den
überzeugenden Steigerungen VOT dem Hıntergrund der tradıtionellen Quellen der Entwıicklungsfinanzierungerheblichen Verbesserung unsereS Lebensstandards CI- WAar teUurer N, dafür aber ohne wirtschaftspolitischebracht haben! Die PEC eıstete 979 öffentliche Ent- Auflagen ıIn Anspruch =  MM werden konnten; mMan
wicklungshilfe In Söhe VO  ; DeZ Mrd $ (1,44% des Brutto- ann e auch tormulieren: Dem Anpassungsdruck, der
sozlalprodukts un knapp eın Fünftel der durch die verschlechterten Terms of Irade (durch die Ol-
ODA); 1975 noch knapp 30% BSP un: 27 % An- pre1se) entstanden WAarTr, konnten die Entwicklungsländerteıl. Die MedA£ßilatte „Brutto-Sozialprodukt” wırd tür dıe dadurch teilweıse ausweichen! Und auch der ruck aut
Leistungen der PEC Entwicklungshilte 1ın rage 5C- die Industrieländer ehlte, dıe für die Entwicklungshilfestellt: Dıie PEC hat 980 50 Mrd un: wiırd 1981 70 zuständıgen öffentlichen Institute rechtzeıtig un nach-
Mrd für Öllieferungen erhalten; in Relatiıon dazu sınd haltız unterstützen Alles dieses, angenehm 65 für
die oben gENANNLEN Summen bescheiden! diese Jahre WAaTr, verlangt In der näheren Zukunft seinen

Preıs; denn 1ın der Vergangenheıt Versäumtes der Wäh-
rung>d-, Finanz- un Wırtschaftspolitik muß ıIn der Zu-
kunft nachgeholt werden, un das 1im ThemaEinschaltung privater bleiben mıt Zinseszıns. Schon zeichnen sıch solche Kon-Geschäftsb'a_nken ab

Die Lücke zwischen hohem Finanzbedarft der Ehtwick- Private Bankkredite wurden vergeben, ohne vollstän-
lungsländer (insbesondere durch erheblich gestiegene Ol- dıge und gesicherte Intormationen haben; Staaten sind
rechnungen) un dahıinter zurückbleibender öffentlicher eben nach Jlandläufiger Meınung gute Gläubiger, dıe ke1-
Entwicklungshiltfe SOWIe öttentlicher Kredite, wurde VOT NEe  ; Konkurs anmelden können. Schon ab 1976, verstärkt
allem durch priıvate Bankredite un den priıvaten Kapıtal- ab 19/8, suchen 1U die privaten Geschättsbanken KOo-
markt geschlossen. Abb. 3 zeıgt die steiılaufsteigende operatiıonen mıt den oftfiziellen Entwicklungsbanken und
Kurve von 9/4 bıs 980 (von 44,6 auf 170 Mrd Im dem IMF, ıhr Autfallrisıko beı hochverschuldeten Ent-
gleichen Zeıitraum haben die (zusätzlichen) privaten Ex- wicklungsländern verringern.
portkredite, dıe Entwicklungsländern gewährt wurden, Bereıts seıt 974/75 haben Geschäftsbanken SOg Ko-
VO 3505 autf 120 Mrd US-$ ZUSECNOMMEN. Von Jahr Finanzıerungskooperationen mıt der Weltbank u.,. A, VOT-

Jahr wurden höhere priıvate Bankkredite ausgezahlt; die genommen, sıch deren Wıssensstand ZUNnutizZe
dadurch entstehenden Schuldverpflichtungen stiegen 1ın chen; hier handelt sıch Projekt-Finanzierungen,
Relation dazu viel stärker: Hıer LUL sıch eın „Teu- denen sıch prıvate Geschättsbanken beteıliıgen. Das hat
telskreis“ auf (Abb 11) insgesamt jedoch nıcht viel Kapıtal bıs 1979 bewegt (jähr-
hne Z weiıtel hat die flexible Einschaltung der priıvaten ıch 035 Mrd US-$ der privaten Geschäftsbanken beIı
Geschäftftsbanken beı der Kreditversorgung der Entwick- Mrd US-$ der multilateralen Instıtutiıonen der Ent-
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wicklungsfifianziemng) ; zeıgt sıch jedoch selıt 1980 eın der etzten Ölpreiserhöhung 978/80 haben sıch die
stärkeres Engagement Mıt anderen Worten: Dıie Welt- Schwierigkeiten jedoch erheblich vergrößert. Problem
bank un die regionalen Entwicklungsbanken werden Nr. 1St das Recycling der OPEC-Dollar in die Entwick-
ZzUuU Miıttler zwischen priıvaten Geschäftsbanken (einschl. lungsländer; azZzu sınd ınternatıonale Anstrengungen un

un: Entwicklungsländern, wobe!ı S1e den Kapıtal- Absıcherungen notwendig. Problem Nr. 1St die Verringe-
gebern Risıken abnehmen. rung der weltweıten Inflation; ede „Selbstbedienung”“ 1mM

internatiıonalen Währungssystem nımmt den Entwick-Dıiese Prozedur 1sSt A4AUS der ?icht der prıvaten Geschäfts-
banken jedoch NUTr tür ıne Übergangsperiode erstrebens- lungsländern über Preissteigerungen reale Kauftkraft
We sS$1e 1St keıine umfassende Regelung der Risiıkosiche- Problem Nr. 1STt die wırksame Koordinierung VO Wäah-
rung der bısherigen un: zukünftigen privaten Kredıitge- rungS- und Finanzpolitik auf internatiıonaler Ebene; dazu
währung. Der soll auf eınen verkürzten Ausdruck ISt ine saubere Trennung der Aufgaben der einzelnen In-
gebracht eın höheres Volumen günstıgeren Konditio- stıtutiıonen und die Abstimmung ihrer Tätigkeiten auf die
Ne  —_ für die Entwicklungsländer anbieten. ber dem sınd gemeınsamen entwicklungspolitischen Zıele erforderliıch.

Problem Nr. bezieht sıch auf die Sıcherung des Zusam-sehr schnell Grenzen ZESELZT.: Mehr Eıgenreserven ann
der nıcht weggeben, seıne eıgene Kreditwürdig- menwirkens VO  — öttentlicher Entwicklungshilfe un Kre-
eıt nıcht einzuengen; seıne Mitgliedstaaten sınd ANSC- dıten mıt der Kreditgewährung durch private Geschäfts-
siıchts angespannter Haushaltslage nıcht bereıit, hre banken; 65 1st eiıner autf Effizienz angelegten Entwick-
Quoten erhöhen. Hıer bıeten sıch nu die privaten lungspolitık wenı1g törderlich, wenn auf die internatiıona-
Geschäftsbanken d das Kapıtal direkt dem ent- len oftiziellen Instiıtutionen erst dann VO  — priıvaten Ge-
sprechend hohen Zinsen ZUr Verfügung stellen, W as s$1€e schäftsbanken zurückgegriffen wiırd, Wenn das Risiıko der
ursprünglıch auf eıgenes Rısıko den Entwicklungsländern Kredıitsicherung privatwirtschaftlich hoch geworden
ausgeliehen haben 1ST. Der „Domino-Zusammenbruch“, d.h da{fß sıch die
Immerhin 1St die Weıtergabe des Kreditrisiıkos VO  — ent- prıvaten Geschäftsbanken stark 1mM Auslandsgeschäft
wıcklungspolitischem Interesse: Dıi1e OPEC-Kapıtalüber- engagıert haben un eın Kollaps eıne Kettenreaktion her-

vorrutfen könnte, wırd offen diskutiert, jedoch tür Ver-schüsse werden nıcht direkt auf eiıgenes Rıisıko den
Hauptnachfragern, den Entwicklungsländern, ZUr Verfü- meıdbar gehalten. Problem Nr. 1St darın sehen, dafß e

SUuNg gestellt, sondern auf dem Euro-Markt placıert; dort noch eın allgemeın akzeptiertes Konzept für diese
nehmen sS1e die privaten Geschäftsbanken auf, und 1im Entwicklungsdekade gibt, - das die Grundlage für alle
„Recycling“ geht e auf deren Rısıko in Entwicklungslän- gemeinsamen Anstrengungen seın könnte. 1le Teilpro-
der; mıt deren wachsender Schuldenlast nehmen dıe Un- bleme werden jedoch VO  — dem Hauptproblem überwölbt:
siıcherheiten der Rückzahlung ZU, un diıe prıvaten Ge- Immer mehr Menschen werden ıIn dem VOLr uns lıegenden
schäftsbanken versuchen NUunN, dieses Rısıko auf die ınter- Jahrzehnt 1ın die absolute Armut hinein„,wachsen“, WeEeNnN

natıonalen Institutionen der Währungs- un Entwick- uns nıcht gelıngt, den Entwicklungsländern wirksame
lungspolitik abzuwälzen. Und dabe!] mussen dann die Hılte eisten. Di1e „Aufholstrategie” der Entwick-
Staaten der westlichen Welrtr ın die „entwicklungspolitı- lungsdekade 1STt längst ZUr „ Überlebensstrategie“ in der
sche Pflicht“ewerden, Wenn die weıtere Kapı- Entwicklungsdekade geworden. Selbst diesem be-
talversorgung der Drıitten Weltr gesichert werden soll! scheideneren Ansatz fehlt uns in den westlichen Indu-

strieländern das entwicklungspolitische ngagement; aufBleibt Schlufß 11UT noch die Frage Warum haben die
Entwicklungs- un: Industrieländer nıcht rechtzeitig neue diese Herausforderung wıssen WIr keine verantwortungs-
Rahmenbedingungen der Weltwährungs-und Entwick- volle Antwort 1im „Länder-Dialog” finden; jedoch:
lungspolitik aufgestellt, In die sıch die privaten Geschäfts— Hunger un Armut warten nıcht, un S1e bedrohen den
banken koordiniert hätten einpassen können? Welttrieden! Theodor Dams / Friedrich Sell

Es andelt sıch ine Vorausintormation einıger Ergebnisse
einer umiassenderen Veröffentlichung des Instiıtuts fur Entwick-chlußbemerkungen lungspolıtık der Universıität Freiburg Br

Das Driıtte Entwicklungsjahrzehnt (  1—90 wirft seıne
2 Unter Miıtwirkung VO ICI 'hle be1 der Materialautberei-
tCungdüsteren Schatten Oraus Starke Bevölkerungszunahme sıehe 40/ 1n ben

geringes, negatıves Wirtschaftswachstum Gren- Durchschnittliche Jährlıche Steigerung der ötftentlichen Ent-
zen der Entwicklungshilfepolitik. ine der Vorausset- wicklungshilfe VO  —_ 4,6%; der privaten Netto-Kredite VO 0,27%;
zungen für ine Änderung nıcht ımmer die un des Bruttosozialproduktes der Entwicklungsländer VO 5 1%

s bzw 5,6% n  9 jeweıls ıIn Preıisen VO  - 1977wıchtigste 1St eine ausreichende finanzıelle Hılte Ent-
Wıcklungsländer. Sıe mMUu 1mM Rahmen eiınes „magıschen Quelle Weltentwicklungsbericht. VWashington 1980

Nach den Berichten des DParıs. Der DeflatorDreiecks“ gesehen werden: Das internatıonale Währungs- wiırd mıt 7%/Jahr angegeben; 1es gılt uch für den Weltentwick-SYStemM die öffentliche Entwicklungshilfe Bereıitstel- lungsbericht 198lung VO Krediten durch den prıvaten Bankensektor. sıehe 40/ rechts obenDiıese Herausforderung der Entwicklungsfinanzıerung Dıie Formen des Kapıtals (öffentlich und prıvat) sınd 4U$S Abb
hat schon immer bestanden; ach 1974 un verstärkt nach entnehmen.
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407Zeitfragjen
Dıie Aufgliederung „Nettokapitalzuflufß“ folgt dem „Weltent- l Dıieses ergıbt sich in einem Vergleich der Leistungsbilanzsalden

wicklungsbericht der Entwicklungsländer ohne Erdöl mıiıt Ziehungen und Fazılıtä-
ten der Entwicklungsländer (insgesamt) eım— „Aktiva“„Aktiva“

Leistungsbilanzdefizıt VOT Öffentliche Entwicklungs- Leistungsbilanzsalden2980 ın Mrd. US-$
hılfeZinszahlungen ohne Ööt-

fentliche Übertragungen Schenkungselement
Zinszahlungen Biılaterale Kredite ]  ‚m5  6061 |ac6r |zc6r | cr |szer |vcer/ccer

Multilaterale KrediteVeränderung der eserven
und kurzfristige Verschul- Private ausländische
dung“* Direktinvestitionen**

Private Kredıite Ziehungen ın allen Fazılıtäten, einschl. TIrust
Fund, usschl. Reservetranche in Mrd SZRMultilaterale ötftentliche

Kredite**
Bilaterale öffentliche Kre- Tmm_\ amm\_ WN@—  206r | 9261 S6r |p26r [ e261
dıite**

(7. Senkung der Reserven, ung der Reserven) Entwicklungsländer  0,3  55  %  2,5  27  5,5
(zu Marktbedingungen)

Zeıtfragen
Naturwissenschaftliche Forschung
von Fragen der
Beispiele D  AQUS  Ss den Bereichen Biologie un Medizın

Ethik un: Wiıssenschaftt: Dieses Thema WAar bıs VOT einem Medizinische Ethık eın Fach wırd mündıg). „Protessio-
Jahrzehnt höchstens als Pflichtpensum tür aANSC- nelle Ecrhik“ bedeutet nıchts anderes als das Bedürfnis,

Ethıik ın verschiedenen Bereichen instiıtutionalısıeren.hende Mediziner während ihrer Ausbildung aktuell, g-
rade noch als Diskussionsgegenstand autf standespolıtı- FEın Beleg hierfür sınd die den Unıiversitäten un VO

schen Medıiızıner-Kongressen oder als Konfliktstott 1n den Arztekammern eingerichteten „Ethık-Kommuiss1io0-
ÄI'ZECI'OI'II&I’ICII geiragt, nu  —_ Rande als Gegenstand ıte- “  nen“, die Forderung nach „Wissenschaftsgerichtshöfen”

un anderes mehr.rarıscher Aufarbeitung des Hiroshima-Schocks 1mM Ge-
spräch. Vieles hat sıch 1mM etzten Jahrzehnt verändert. Dıie Wissenschatt selbst hat sıch diesem Prozefßß nıcht VCI-

schlossen. Viıele Hınweıise aut ethische Dımensionen desDer Wissenschaftsmythos in der Offentlichkeit hat eiınen
steılen Kurssturz hınter sıch. Von Wissenschaftsfeindlich- wissenschaftlichen Handelns, ın der rage der Gen-
keıt 1St mıtunter schon die ede Jedenfalls 1St die Skepsıs Manıpulatıon, kamen VO den Forschern Zuerst Dıie
gegenüber dem Fortschritt in Medizın un Naturwiıssen- Selbstverwaltungsorganısatiıonen der Wissenschaft setizen
schaft gewachsen. Dıie Frage der ärztlıchen Ethik 3 dem Ruf nach Kontrolle VO außen bisher erfolgreich un:
wırd nıcht mehr HAUAT: aus der Sıcht des Arztes und seiner wıirksam die Selbstkontrolle Mıtunter drängt
Standesverfassung gesehen, sondern VO den Aufgaben sıch der Eindruck auf, als suchte der Biowıssen-
un Gefahren her, die In den wachsenden Möglıchkeiten schaftler und Mediziner nach dem ethischen Beistand:
seınes Handelns begründet sınd (vgl Eduard Seidler 1mM „Die Naturforschung ann durch hre Einsichten WAar

Arzteblatt Baden-Württemberg Der Medizınso- NECUE Möglıchkeiten eröffnen; aber NeEUEC ethische Werte
zi0ologe Manfred Pflanz sah bereıts VOT fünt Jahren in den begründen ann S1€e nıcht. Immer wıeder werden dıe Er-
Vereinigten Staaten iıne Tendenz, dıe VO  $ vielen als nıcht gebnisse der Forschung Verlockungen Anwendungen
mehr ausreichend erachtete un: als u Selbstschutz bıeten, denen aus sıttlıchen Gründen nıcht gefolgt werden
verstandene „‚Ethık der Protession Medizın“ durch ine darf ber e 1Sst In diesen Fällen nıcht Sache der Wıssen-
„professionelle Etrthik“ abzulösen (Therapiewoche 26, schaft, die entsprechenden Vorschriften erlassen.“

Diese Tendenz hat sıch auch 1n den westeuropä- Dies der Freiburger Bıologe Peter Sıtte, 978 Präsı-
iıschen Ländern fortgesetzt (vgl. Helmut Piechowiak und dent be]i der 110 Versammlung der Gesellschatt Deut-
Hans eor2 VvOo  & Manz 1m Deutschen Arzteblartt scher Naturtorscher und Arzte (Innsbruck, For-


